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Plattform fir Theorie
und Praxis

Pro Senectute arbeitet mit einer ganzen
Reihe von Organisationen und Institutio-
nen zusammen, die sich dem Thema Alter
widmen. Zu ihnen zihlt auch die Schwei-
zerische Gesellschaft fiir Gerontologie.

Die Schweizerische Gesellschaft fiir Geron-
tologie (SGG) wurde 1953 als eine der ersten
gerontologischen Vereinigungen in Europa
gegriindet. In den Anfangsjahren setzte sie
sich ausschliesslich aus Arzten zusammen,
die sich in wissenschaftlicher und prakti-
scher Arbeit mit Fragen der Altersmedizin
befassten. In den achtziger Jahren, unter
der Prisidentschaft von Fritz Huber, damals
Chefarzt am Felix Platter-Spital in Basel, hat
sich die wissenschaftliche Gesellschaft zu
Gunsten des interdisziplindren Austausches
und der gegenseitigen Information fiir andere
Bereiche geoffnet.

Damit wuchs auch die Zahl der Mitglieder
konstant auf heute rund 1300. Sie kommen
aus allen mit gerontologischen Erkenntnis-
sen arbeitenden Berufsgebieten wie Medizin
(Geriatrie und Gerontopsychiatrie), Bio-
logie, Pflege und Betreuung, Psychologie,
Theologie, Sozialwissenschaft, Sozialarbeit,
Physio-, Ergo- und Aktivierungstherapie. Sie
sind in privaten Institutionen oder in 6ffentli-
chen Einrichtungen titig.

Die SGG versteht sich als Drehscheibe und
Plattform der wissenschaftlichen und ange-
wandten Gerontologie in der Schweiz. Sie
verbindet Theorie und Praxis und verkniipft
Institutionen und Einzelpersonen zu einem
interdisziplindren Netz. Sie vermittelt fach-
spezifisches Wissen und Informationen, die
der Arbeit fiir und mit alternden Menschen
im institutionellen, universitiren, oOffentli-
chen und privaten Bereich zugute kommen
konnen.

Mit ihren Zielsetzungen nimmt die SGG die

Aufgaben einer Dachorganisation auf dem
Gebiet der Gerontologie und Geriatrie wahr.
Sie bietet eine stdndige, fest eingerichtete
Informationsstelle an. Die SGG ermoglicht
einen regelmissigen interdisziplindren Wis-
sensaustausch, macht die Erkenntnisse der
Gerontologie fiir die Belange der beruflichen
Praxis zugénglich, représentiert als nationale
Gesellschaft die schweizerische Geronto-
logie und Geriatrie in internationalen Gre-
mien, beispielsweise in der «International
Association of Gerontology» und fordert
Kompetenzen und Ansehen der in der Alters-
arbeit Tdtigen.

Aktives Netzwerk

Zu den Aktivititen der Gesellschaft gehoren
der alle zwei Jahre stattfindende SGG-Kon-
gess, Fortbildungstagungen einzelner Fach-
bereiche, das Zusammenstellen von Exper-
ten- und Arbeitsgruppen zur Erarbeitung von
Publikationen, die Herausgabe der Zeitschrift
«Gerontologie Information», die Verbreitung
neuer Erkenntnisse auf einer Internetseite
sowie die Kontaktpflege zu internationalen
Organisationen. Die SGG finanziert sich
etwa zur Hilfte aus Mitgliederbeitrigen
und wird durch einen Leistungsvertrag vom
Bundesamt fiir Sozialversicherung (BSV)
unterstutzt.

Mit einer Mitgliedschaft konnen alle in der
Altersarbeit Tétigen von dem breiten Wissen
und dem Netzwerk der SGG profitieren. Der
Jahresbeitrag betrigt 50 Franken fiir Einzel-
personen sowie 150 Franken fiir Kollektiv-
mitgliedschaften (Institutionen, Organisati-
onen). Die Mitgliedschaft enthilt auch das
Abonnement der Zeitschriften «Gerontolo-
gie Information» und «GeriatriePraxis».

Weitere Angaben zur SGG sind zu finden
unter www.sgg-ssg.ch. Die Geschiftsstelle
der SGG ist unter folgender Adresse zu er-
reichen: Spital Bern Ziegler, Postfach 3001
Bern, Tel. 031 970 77 98, Fax 031 970 78 05,
E-Mail info@sgg-ssg.ch. Geschiftsleiterin
ist Pia Graf-Vogeli. AC
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Schweizerische Gesellschaft fiir Gerontologie
Société Suisse de Gérontologie
Societa Svizzera di Gerontologia
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Ein Ort fiir berufliche Kontakte.

PS Info 4/2004 - Dezember 7



	Plattform für Theorie und Praxis

